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Erscheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 1.50mk.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk . 520 viertel¬
jährlich durch alle Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld.
Bezugs - Bestellungen nehmen auch unsere Origer entgegen-

>»i Anzeigenpreis : 40 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärtige Anzeigen 50 Pfg . Reklamen and Anzeigen
im amtlichen Ceii die Zeile 100 Pfg . — Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß
Schluß aller Aufnahmen : am Crfdidnungstagc vorm . 9 Uhr

Dummer 101. Mittwoch » den IS . Dezember 1020 20 . Jahrgang.

Amtliche Veröffentlichungen.
fttnttt in Non

Sic im gangen deutschen Vaterland , sa sollen .
auch hier durch besonder -: Veranstaltungen Spen¬
den für unsere in Rot geratene Kinder gesammelt
»erden . In der am vergangenen Donnerstag im
Landratsamt stattgefundenen Besprechung » urde
Vereinbart , daß für jede Gemeinde »in besonderer
Hilfsausschuß für diesen Zweck zu bilden ist und
die Sammlungen rc. in der Zeit 'von Neujahr bi»
zum 2». Januar 1921 stattfinden sollen.

Sie bekannt geworden , werden schon jetzt für
diesen Zweck durch Kinder , dem Vernehmen nach
auf Veranlassung auswärtiger Schulen , Gelder für
diesen Zweck hier gesammelt . Derartige Samm¬
lungen sind nur mit Genehmigung der trtlichen
Behörden zulässig . Um eine Gewähr für die Ver¬
wendung der hier gesammelten Gelder im Jntev-
vfse der notleidenden Kinder unserer Gemeinde zu
haben , wird dringend  gebeten , nur den mit
einem Ausweis Von hier versehenen Personen Gel¬
der zu überweisen.

Gegen unberechtigte Sammler wird evtl , straf¬
rechtlich vvrgrgangen.

Bvtzhei » , den II.  Dezember 1920
Der Bürgermeister : Spvrkhorst

Bekanntmachung.
Ich beabsichtige die Jagdnutzung aus dem

hiesigen gemeinschaftlichen Jagdbezirke freihändig zu
verpachten.

Die von mir in Aussicht genommenen Jagd-
bedingungeu liegen vom 13 . d. Mt », ab zwei
Wochen lang Hierselbst in meinem Geschäftszimmer
offen.

Ein geheimnisvolles Verbrechen.
Kriminalroman von Rudolf Wustrow.

(N»rtjetzung) 7- (Nachdruck verboten)

„Und hatte sie vielleicht ", forschte Nasch weiter,
Bekannte , die ihren Aufenthalt kannten und sich bei
ihr einzuschmeicheln wußten ? Sie wissen ja wohl,
daß wir nicht einen gewöhnlichen Raubmord als
Vorliegend anuehmen dürfen , sondern daß der Mörder
mit Ihrer Kousine ein freundschaftliches Gespräch
geführt zu haben scheint."

Fräulein Heldberg war bei diesen Worten wieder
unruhig geworden , so sehr sie sich auch bemühte , es
zu verbergen.

„Nein , durchaus nicht !" erwiderte sie dann,
als er ausgeredet hatte , etwas hastig „Ich wüßte
nicht, daß Jemand den Aufenthalt meiner Kousine
gewußt hätte ."

„Und nun noch eine Frage , die Sie mir nicht
übel deuten wollen , gnädiger Fräulein !" sagte Rasch
möglich harmlos „Wann besuchten Sie die Ver¬
storbene zum letzten mal ?"

„Ach so, ich?" rief Fräulein Hlldberg etwa»
erschrocken.

„Nun ich brachte ihr stets am dritten de» ersten
Monat » im Quartal die zum Leben nötige reichlich
große Summe , das letzte mal war es also am
3. Oktober".

„Gchön !" sagte der Beamte . „Aus Eie , gnädige»
Fräulein fällt ja kein verdacht , die Frage ist einzig,
ob Tie nicht auf Jemand Verdacht haben ."

„Nein, " erwiderte sie. „ich wüßte wirklich nicht !"
Der Geheimpolizist verabschied,te sich nun von

Gemäß h 21 . Avs . 4 der Jagdordnung kann
jeder Jagdg,nasse gegen die Art der Verpachtung ;
»ährend der Auslegungsfrist Einspruch beim Kreis - >
auSschuß in Wiesbaden erheben . ,

Dotzheim , den 10 . Dezember 1S20.
j Der Jagdpachtvorsteher.

G porkhorft , Bürgermeister.

«MtertereinnhsstunSe.
Die ausgefallene Mutterberatungsstunde findet

Dienstag , den 21 . Dezember 1920 um 4 Uhr
nachmittags in den Räumen der Kleinkinderschule
statt.

_ Die Fürsorge !!«lle.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf da» Gesetz betr . Lichter-
fparni » werden die Ladeninhaber erneut darauf
hingwniesen , daß di» Läden (offene Verkaufsstellen)
an den Wochentagen mit Ausnahme Samstag
abends n« sechs, an Samstagen um sieben Uhr
abends geschleffen fein mssse».

Die Polizeibeamten sind angewiesen , jede Zu - '
Widerhandlung zu» Anzeige zu bringen.

Botzheim , de,, 8 . Dezember 1820
Bi, Pelizii -verwaltung.

Der Bürgermeister : Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die in letzter Zeit vorgenommenen Revisionen

der Mühlen haben erwiesen , daß von den Selbst.
Versorgern wie auch von den Müllern die Be¬
stimmungen der ReichSgetreideordnung sowie die
auf Grund dieser erfolgten Anordnungen der Kommu¬
nalverbände nicht genügend beachtet werden . .Auf
die genaueste Beachtung der folgenden Bestimmungen
wird ausdrücklich hingewiesen , da Verstöße daS
Telbstversorgerrecht entziehen.

Die wesentlichsten Bestimmungen sind:
1 Frucht darf nur auf Grund einer vom

Kommunalverband ausgestellten Mahl - oder

Fräulein Heldberg , die jetzt wieder mit schwerer
Beklommenheit zu kämpfen schien.

Draußen regnete e» noch immer , und Rasch
fuhr daher in seinem Einspänner gleich bi» zum
Bahnhofe de» Städtchens . Mancherlei Gedanken
zogen ihm unterwegs durch den Kopf.

.Weitergekommen bin ich eigentlich nicht ."
sagte er sich. „Daß die junge Dame selbst die Tat
begangen haben sollte , kommt mir unwahrscheinlich
vor : welchen Grund sollte sie dazu gehabt haben?
Und doch war sie auf jeden Fall unruhig und ver¬
legen . Ihre Ueberraschung . al» sie den Tod ihrer
Kousine erfuhr , erschien mir etwas gemacht ; viel¬
leicht wußte sie schon davon . Fast schien e», al»
verberge sie etwas , denn trotz der entschiedenen
Selbstbeherrschung , die sie besitzt, war sie doch voll
Unruhe und Verlegenheit ."

Sobald Rasch im Polizeigebäude angelangt
war , erstattete er dem Präsidenten genauen Bericht

„Nach allem ." sagte dieser, „scheint die junge
Dame nicht verdächtig zu sein, es war daher auch
nicht nötig , daß Sie sie verhafteten . Indessen wollen
wir sie doch, ehe sich weitere Tatsachen Herausstellen,
überwachen lassen ; ich werde die» anordnen ."

Zunächst drängte e» Rasch, sich zum Rechtsan¬
walt Aursterbart zu begeben , um diesem über seinen
Besuch auf Ulhorst Bericht zu erstatten.

Er mußte eine Zeitlang im Studierzimmer de»
Rechtsanwalt » « arten , ehe dieser au» der Neben¬
stube trat . Er trug über der Weste eine dicke
wollene Binde und sagte , indem er darauf wies:
„Magenverstimmung ! Vielleicht auch Magenkrebs
i» Entstehen , ka»n aber auch Leberkrebs sein !"

„Hoffentlich irren sie sich, Herr Rechtsanwalt !"

Schrotkarte zu Mehl , Grie », Grütze, Graupen,
Schrot und ähnlichen Erzeugnissen verarbeitet
«erden.

2 . Nur der auf der Mahl - oder Schrotkarte ein¬
getragene Betrieb ist berechtigt , die auf der
Karte vermerkte Menge anzunehmen und zu
verarbeiten.

s . Die bei der Beförderung zur Mühle ver¬
wandten Säcke sind mit einem Anhängezettel
zu versehen , aus dem Inhalt und Gewicht
des Sackes , sowie Name und Wohnort des
Selbstversorgers hervorgehen . Der Anhänge¬
zettel hat auch in der Mühle am Sack zu
bleiben , bis die Frucht verarbeitet ist. Nach
der Verarbeitung ist der Anhängezettel unter
Hinzufügung eine » Vermerkes des Müller»
über das Mahlergebnis wieder anzubringen.

4 . Der Selbstversorger hat mit der Frucht. gleich-
zeitig die Mahlkarte abzugeben . Ohne Mahl¬
oder Schrotkarte darf der Müller keine Frucht
entgegennehmen und verarbeiten . Der
Müller oder Betriebsleiter hat sofort nach
Empfang der Frucht auf beiden Abschnitten
der Mahl - bezw Schrotkarte den von ihm
festgestellten Sackinhalt zu bescheinigen und
nach erfolgter Verarbeitung da» Ergebnis »in¬
zutragen.

Wiesbaden , den 2 . November 1920.
Ter Regierungspräsident

I . A. gez . Wilke.
Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim , den 1 . Dezember 1920

Der Bürgermeister : Sporkhorst.
Bekanntmachung

Es ist den hiesigen Ziegenbesitzern verboten,
ihre Ziegen durch Ziegenböcke der Stadt Wiesbaden
decken zu lassen.

Seitens der Stadt Wiesbaden soll eine diesbezl.
Kontrolle stattfinden und Uebertretungen strafrecht¬
lich verfolgt werden.

Dotzheim , den 25 . September 1920.
Der Bürgermeister : Sporkhorst.

erwiderte Rasch auf diese fatale Eröffnung . „Sie
sehen doch erfreulicherweise recht wohl aus !"

„Täuschender Schein !" knurrte der Hypochender.
„Jeder Schritt führt uns dem Grabe näher."

„Daran ist doch bei Ihnen noch lange nicht zu
denken , Herr Rechtsanwalt !" entgegnete Rasch
tröstend . „Wenn Sie mir gestatten : ich bin soeben
aus Uhlhorst zurückgekehrt ".

„Toso ?" machte Wursterbart . Und wa » haben
Sie erfahren?

„Die Sache stimmt !" sagte Rasch mit einer,
gewissen Genugtuung . „Ihre Vermutung , Herr
Rechtsanwalt , hat sich als durchaus richtig heraus¬
gestellt , Fräulein Schmidt und Fräulein Karola
Hartenburg , die Besitzerin der Rittergut » Uhlhorst,
sind ein und dieselbe Person ."

„Hm , hm !" machte der Rechtsanwalt , und
seine Miene verdüsterte sich.

Rasch , der die Schrullen seine» Gegenüber-
schön kannte , wußte , daß die» ein Zeichen der Zu¬
friedenheit war , er stieß sich daher nicht daran,
sondern fuhr fort : „In dieser Hinsicht sind wir
also ein Stück vorwärts gekommen, aber weiter
ging es nun nicht . Eine Kvusine der Ermordeten,
ein Fräulein Heldberg , da» die Wirtschaft führt,
wollte vvn der Tat garnicht » wissen und doch — "

„Und doch ?" fragte der Rechtsanwalt , als
Rasch innehielt.

„Nun, " fuhr dieser fort , ,,e» schien mir im
Grunde so, als ob diese» Fräulein dich etwa » wüßte.
Sie war so eigentümlich , so angstvoll ."

„Und welchen Eindruck machte sie sonst auf
«ie ?"

lHovtsetzung folgt .) .



Bekanntmachung.
Der Aufenthalt von Kindern unter 14 Jahren,

selbst wenn sie sich in Begleitung Erwachsener be¬
finden , auf dem Tanzboden ist verboten:

Bei Zuwiderhandlungen haben sowohl die Saal-
besitzer wie die Veranstalter der Lustbarkeiten neben
Bestrafung zu gewärtigen , daß ihnen die Genehmi¬
gung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbarkeiten
versagt wird.

Dotzheim , den 18 . Dezember 1920

Die Polizei -Berwaltuug

_Der Bürgermeister : Sporkhorst.
Krciswohlfahrtsamt.

Dem Kreiswohlfahrtsamt Landratsamt Wies¬
baden ist ein Posten neues Schuhwerk zu folgen¬
den Preisen angeboten worden:
Kinder Größe 22 —24 p. Paar 39 Mk.

" " 25 —26 „ „ 48 „
Mädchen u . Knaben „ 27 — 30 „ 67 „

n n n n 31 35 „ „ 76 „

Backfische u . Burschen, , 36 — 39 „ „ 83 „
Frauen „ 36 - 42 „ „ 87 „

Bestellungen werden bis zum 18 . d. Mts . beim
Kreiswohlfahrtsamt Abtlg . I Gesundheitswesen ent¬
gegengenommen.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1920.
Der Landrat.

_ Sch litt.
Bek-nnt« «chunte» -erBmeilungssteüe.

Futterkartoffel werden am Donnerstag mittag
»on 2 —4 Uhr in der Mühlgasseschule zu 15 Mk.
per Zentner auSgegeben.

Auf Abschnitt 11 wird ab Freitag 1 Pfund
Zucker zu 4 Mk . als Sonderzuweisung verausgabt.

Die Geschäfte empfangen den Zucker am Donners¬
tag vormittag.

Die LebenSmittel -VerteilungSstelle.

Rundschau.
Krtue KrotpreiS -ErhShuag

* Berlin.  Immer wieder taugen Behaup¬
tungen auf , daß sine mehr oder weniger bedeutende
Erhöhung der Brotpreise , richtiger der Mehlpreise,
seitens .der Reichsgetreidestelle bevorstehe . Diese
Behauptung ist unzutreffend Der ReichSernährungs-
minister hat bereits in seiner letzten Rnch «tagSsitzung
darauf hingcwiesen , daß eine solche Erhöhung an-
gefichtS der steigenden Aufwendungen , die die Be-
vülkerung für die Versorgung gerade im Winter
belasten , nicht angängig sei.

Zur A«stSf«»g der Gt« m»h» ermrtzre» .
* Berlin.  Beim Auswärtigen Amt ist die

Antwort der interalliierten Kontrollkommission auf
die am 9 . Dez . übergebene deutsche Note über die
Einwohnerwehreu eingetroffen . Die Kontrollkommis¬
sion erkennt die Gründe für eine besondere Behand¬
lung über die Liawohoerw . hren u> Bayern und
Ostpreußen nicht an . wiederholt die grundsätzliche
Forderung soiortiger Auflösung und Entwaffnung
aller S ' lbstichutzocganisativ »en und v rlangt unver¬
zügliche Mitteilung darüber , welche Maßnahmen
die deutsche Regierung hierfür zu treffen gedenke.

K»»dgev« u- ,n Berliner Beamte « .
* Berlin. Am  Sonntag veranstalteten die

R ichS , Staat ?-, >n > die ff«mmu -ialbeamken auf
zahlreichen Plätzen der Stad « g >vs?e Versammlungen
luil anschließendem DemonstrarionSzug , an welchem
sich zehntausend « von Beamten brie «ligten In einer
von den Versammelten angenommenen Resolution
wurde schärsster P vtest geg -n die Abl h»ung der
gesorderten Teuerungszulagen erhöbe » unter Hin¬
weis darauf , daß die ffiud , rzulagen >ur einem klei¬
nen Teil der Beam ' eiilchaft zugute kämen ; weiter
wurde Beseitigung des L .beuSm ttelwucherS sowie
zeitgemäße Anpassung der G . Halter an die wirt¬
schaftliche Natleg verlangt.

Kchltrtz»«- der Kerltner Hatet-Krstmnrmtt»»»-
Ketriede.

* Berlin.  Der Verein der i rer Hotelbesitzer
beschloß-, ab 1b . Dezember ihre RestmrationSve-
triebe lo lange geschlossen zu halten , b,3 die behöcd-
lichen Maßnahmen und Vocschristra lür die Hokel-
betriebe wieder ausgehoben w . cder.

Der Si «»fei « er Mache
' London. Am  Samstag wurde in Cork,

der Stadt des bekannten Swiney , in der Nähe der
Ka ' erne g»aen ein Lastauto , da » m t 14 Mann der
englischen Truppen besetzt war , eine Bombe ge¬
worfen . Der Wagen wurde zertrümmert , die Jn-
sasien teils g«lötet , ieils schwer verletzt . Später
stand das >n der Nähe der Kaserne gelegene S ' adt-
viertel , durch Brandbomben verursacht , in Flam¬

men . An zehn verschiedenen Stellen flammte di«
FeuerSbrunst auf . Bald standen fünfzig Häuser
in F ' arnnM . Die schönsten Gebäude der Stadt,
daS Rathms , die G mäldehalle , die Carnegie Biblio¬
thek, die Getreidebörse , zwei Hotels und mehrere

1 Handelshäuser wurden eingeäschert . Der Brand
daute die ganze Nacht hindurch und bis zum frühen
Morgen ertönten die Detonationen der Explosionen
und kaallien die Schüsse . Der Oberkommanüierende
der britischen Truppen verhängte über Irland den
Kriegszustand.

r»ketee.
Dotzheim,  den 15 . Dezember.

—* Versammlungs - Hinweis  Die
hiesige Äei -gerheimstätten -S :edeliing hat für heute
abend >m Gasthaus „Zum Hirsch " zu einer wich¬
tigen Generalversammlung eingeladen.

—Südfrüchte.  Aus dem Weihnacht - ,
markte erscheinen jetzt auch , wie in früheren Frieden « ,
jahren , die Südflüchte wieder Apfelsinen , Feigen,
Datteln , Traubenrosinen — alles ist wieder zu
haben , und nur der Preis verursacht ein gelindes
Gruseln , . über das man nicht allzu rasch hinwcg-
kommt Denn von ollen Repräsentantinnen des
weiblichen Geschlechts ist und bleibt Frau Valuta
die unleidlichste von allen . Es geht ihr wie einem
Betrunkenen , sie richtet sich immer auf und fällt
immer wieder , aber wir bedauernswerten Mittel¬
europäer haben das notorische P -ch, immer dann
zu kaufen , wenn sie fällt . Trotzdem w >rd man,
namentlich wenn man Kinder zu bescheren hat,
über den Einkauf einiger Südfrüchte nicht hinweg-
komm .n . Erstens wird dadurch der WeihnachtS-
teller unserer Kleinen erst richtig vollständig und
zweitens bietet er dadurch dann auch einen bs-
scheidenen Ersatz für mancherlei sonstige Geschenke,
mit deren Beschaffung man angesichts der allge.
>neinen Preissteigerung notgedrungen etwas zurück¬
haltend sein muß.

— * La ndeSversicherungSansta lt.  Auf
der kürzlich abgrhaltenen Jahresversammlung des
Geiamiausichusfes der Landesversicherungsanstalt
Hesse" Nassau in Cassel wurde u. a . folgender Be¬
richt erstattet : Die Anstalt blickt nunmehr auf ihr
30jährigeS B stehen zurück . S -e ist im Jahr 1890
unter dem Namen d>r JnvaliditätS - und Alters
Versicherungsanstalt ins Leben getreten und mußte
sich vorerst infolge der geringen Mittel säst allein
auf die gesetzliche Ausgabe , also aus die Gewährrung
von Renten beschränken . Mit den Jahren ist die
Zahl der Versicherten erheblich gest egen , so daß
die Anstalt in die L ge versetzt war , höheren und
weitreichenderen Zielen nachzustreben . Ihre vor¬
nehmste Aufgabe in volkswirtschaftlicher und iozwler
Hinsicht erblickt die LandeSverstcherungsanstalt ui
der Gewährung von Heilverfahren . Der E -Pllung
dieser Ausgaben haben sich neuerdings erhebliche
Hindernisse in den Weg gestellt . Die Kosten eines
Heilverfahrens find infolge der Teuerung gewaltig
in die Höhe gegangen — betragen doch d e Auf¬
wendungen für die Kur eines Lungenkranken in
einer Heilstätte rund 3000 Mark . D >e R Nul¬
leistungen sind durch den Krieg und durch die de»
Rentenempfängern zugebilligten Teuerungszulagen
mehr als verdreifacht während die von den Arbeit¬
gebern und den Versicherten aufzubrinfenden Bri-
träge sich in nicht annähernder Weise auswärts be¬
wegt haben Die seit dem 1. August d IS . erfolgte
Erhöhung der Beiträge hat bei der gleichzeitigen
wesentlichen Steigerung der Teuerungszulagen nicht
einmal den von der ReichSverfichsrungSordnur -g
ausgestellten Grundsatz der versicherungSmäß gen
Deckung der künftigen Rentenleistungen gebracht , lo
daß d«e Gefahr der Einschränkung oder gar der
Einstellung deS Heilverfahrens nähergerückt , wenn
nicht eine grundlegende Erhöhung der Beiträge
vorgenommen wird . Unter den derzeitige « Ver¬
hältnissen mußte selbst die von der Anstalt stets in
erster L >nie erfolgte Bekämpfung der Taberkulose,
dieser weitreichenden BolkSkrankheit , leiden , AIS
eines der Mittel zu ihrer Bekämpfung galt der
Anstalt die Schaffung guter Wohnungen . Sie hat
deswegen das Arbeiterwohnungswesen , namentlich
durch Gewährung von billig verzinslichen Darlehen
an Versicherte und gemeinnützige Baugenosienlchoften
gefördert . Heute fehlt es ihr bereits sür derartige
Darlehen an jeglichen Mitteln . Wenn d«e ReichS-
r -giecung und der Reichstag , wie wiederhol : a »ge-
regt , baldigst eine genügende Erhöhung der Bei¬
träge durch Gesetz beschließen , können hoffentlich im
nächsten Jahre wieder Mittel zur Beseitigung deS
Wohnungselends verwandt werden

—* Die Wiesbadener Erwerbslosen
veranstaiieten am Montag auf dem dortigen Rat-
hauSplatz eine Demonstration . Um ihrer Forderung
nach einer WeihnichtSbeihilse mehr Nachdruck zu
verleihen , versuchten st- >nS Rathaus einzudringen,
wurden aber von der Polizei zurückgedrängt und
zerstreut , ohne daß es zu besonderen Zwischenfällen
gekomm n wäre.

Aus aus aller Mlt.
— Frankfurt  a . M ., 13 . Dez . Die Opel¬

werke in RüsielSheim wurden heute wegen Streitig¬
keiten zwischen den Arbeitern und der Direktion um
Gewährung einer Weihnachtsgratifikation geschloffen.
Die Leitung der Wecke hat das Verlangen unter
Bezug auf den erst im November mit den Arbeitern
geschlossenen Tarif , der noch bis Mitte Februar
läuft , abg -lehit . Die Beamten erklärten sich mit
den Arbeitern solidarisch . D .e Gesamtsumme der
Forderungen beläuft sich auf rund vier Millionen
Mark . JiSgeiamt wurden 4000 Arbeiter und An¬
gestellte entlasten bezw . gekündigt.

— Räuberbande.  Aus Fulda wird ge-
meldt:  S ' chr vermummte Kerls erpreßten mit
vorgehaltenen Revolvern bei dem Waldmüller in
Joffa 9000 M und üb rfielen in derselben Nacht
den Rhönhok . wo sie den Landwirt Günther aus
dem Bett holten ; er mußte ihnen 6000 M . ablie-
fern . Die Bande ist unerkannt entkommen.

- Brandstiftung.  Ein großes , wie man
annimmt , angelegtes Feuer äscherte d,e vollgesüllt«
Scheuer des Landwirts Iah >nn Wander in FloS-
boru ein , der Schaden wird aus 150000 Mark ge¬
schätzt̂ _

Gerichtliches.
— Wucher.  Das Wuchergericht IN Heiligen¬

stadt (Bezirk Halle ) verurteilte zwei Bauern zu je
einem Monat Gefängnis und 1000 Mk Geldstrafe,
weil sie intgegen dem von den Bauernvereinen fest-
aeletzten Einheitspreis von 22 Mk . Kartoffeln zu
35 Mk . an Mitbewohner ihres Dorfes verkauft
hatten.

— Lustmord  Der 22jährige Lustmörder,
Gelegenheitsarbeit r Em l Schser aus Kaiserslautern
hatte sich dort vor den Geschworenen zu verant¬
worten Er harte am 20 Mai in der Rahe von
Bad Dürkheim ein Notzuhrsoerbcechen begangen
und dabei sein Opfer , ein noch nicht 14jährigeS
Mädchen auS Hartenburg , erwürgt und in einen
vorbeifließenden Bich geworfen . OaS Urteil lautete
auf 14 Jah ^e Zuchthaus , l0 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaussicht.

— Die Zweibrücker LebenSmittel»
krawalle.  Ja dreitägiger Be,Handlung hatten
sich vor dem Zweibrücker Schwurgericht 17 Ange¬
klagte wegen schweren Landsried nSvruch « zu ver¬
antworten . Er handelt sich um die Plünderungen
vom 24 Februar im Anschluß an LebenSmittel-
Lervonstrat >o .ae!' , bei denen rin Schaden von über
1 Million Mark angerichret worden ist . Damals
zwange «: d e Demonstranten auch den Oberbürger¬
meister zu einer Ansprache an die Mass n ; er mußte
sich schließlich durch «in Hintergebäude über zwei
Dächer b>nw q in Sicherhu ? bringen Die Ruhe
konnte erst wieder hergestellt werden , alS franzö¬
sisches M lilär alarmi - rt worden war . Französische
Ge »darmen wurden in der Verhandlung auch alS
Zeugen vernommen Die Ang -ktagten suchten ihre
Taien mit der Lebensmittelknappheit zu entschul¬
digen Das Schwurgericht verurteil :« in später
Nachtstunde den HaupträdelSführec za I Jahren
ZuchihauS , drei andere Rädelsführer erhielten jeder
3 Jah -̂e ZuchihauS , acht Angeklagte je 2 Jahre Ge¬
sang ,iiS und eine Frau 1*/, Jahre Ge ' ängnis . Die
übrigen wurden fre gesprochen.

Vermischtes
— Menschenwunder.  In dem Flecken

Dauerte in Schottland wurde im Jahre 1590 ein
merkwürdige » Doppelw .fen geboren . Es war männ¬
liche» Geschlecht « u d von unten herauf bis über
die Hüsten äanz rrgelmäß g gestaltet Ueber den
Hüften teilte es sich aber in zwei Rümpf « und
doppelten Gliedern . König Jakob ließ diesen Doppel-
Menschen , der zwei Nöpfe , vier Arme und nur zwei
Beine hatte , erziehen und unterrichten , und daS Ge¬
schöpf machte besonders IN der Tonkunst schnelle
Fort ' chritte , auch erlernte eS mehrere Sprachen.
Es äußert jeder Oberkörper se-. en Willen , und bis¬
weilen rntsta - d soxar Uneinigkeit zwischen ihnen,
wobei sie sich die Fäuste zu kosten gaben . Meistens
herrschte aber daS beste und herzlichste Einver¬
nehmen . und sie beratschlagten stet» gemeinschaftlich
alles W chtig - , war sie tun wollten . Wenn die
Füße von eincm Schmerz beirnffen wur en , so fühl¬
ten diese beide geweinichasilich . während der Schmerz
am Oberkörper nur von dem empfunden wurde,
welchen er berührte . Dieses Doppelgefchöpf lebte
28 Jahre Al« 1618 in Edinburgh fein Tod er-
so' gte , starb einer der Oberkörper langsam ab Der
andere lebte in Angst und Aufregung noch zwei
Tage , norauf er schnell den Geist ausgab . Bon
einer nicht weniger merkwürdigen Pwlönlichkeit er¬
zählte die englische Chronik . E « war dir « e>n
Schuhmacher in Bristol , der gleich den Kühen die
genossenen Speisen wiederkäuete . Eine Viertel¬
stunde nach der Mahlzeit pflegte er anzusangea.
und eine eigentümlich » Neigung war bei ihm , daß
er fast nur von Pflauzenstoffen , am liebsten Kram,
Rüben , Gemüse und Obst lebte und solche in rohem



Zustande verzehrte. Segen Fleisch hatte er einen
heftigen Widerwillen, ebenso gegen spiritudse Ge-
tränke. Wenn daa Geschäft des Wiederkäuens bei
ihm nicht wohl vonstatten ging, war der Mann
krank. Dieser menschliche Wiederkäuer erlebte bei
ununterbrochener Gesundheit ein Alter von 83
Jahren.

Dt- fetzige« Portofätze
Da seitens der Post immer noch Klagen über

ungenügende Frankierungen erhoben werden, bringen
wir nochmals folgende Gebührensätze. Für den
inneren Postverkehr in Deutschland gelten:

Briefe bis zu 20 Gramm — 40 Pfg und von
über 30 bis 250 Gramm — 60 Pfg. Dabei bleibt
eS sich gleich, ob es flch um einen Orts- oder Fern-
Brief handelt. — Postkarten 30 Pf., auch in dieser
Postsendung werden für den OrtS- oder Fernverkehr
keine Unterschiede gemacht. — Druckiachen bis zu
50 Gramm— 10 Pfg , über 50 bis 100 Gramm
— 20 Pf., über 100 bis 250 Gramm = 40 P '..
über 250 bis 500 Gramm — 60 P». und über 500
Gramm diS 1 Kilogramm— 80 Pf. — Geschäfts
Papiere bis zu 250 Gramm — 40 Pf , über 250
bis 500 Gramm— 60 Pf und über 500 Gramm
bis 1 Kilogramm— 80 Pf. — Warenproben biS
250 Gramm— 40 Pf . über 250 bis 500 Gramm
— 60 Pf. — Mischsendung(zusammengepackl auS
Druckiachen, GeschafiSpap'ereu und Warenproben
bis 250 Gramm = 40 Pi , über 250 bis 500
Gramm— 60 Pi. und über 500 Gramm bis 1
Kilogramm— 80 Pf.

Päckchen bis 1 Kilogramm— IM . — Paket¬
gebühr bis 5 Kilogramm in der Nahzone: 1 35 M ,
in der Fernzone2 M., über 5 bis 10 Kilogramm
in der Nahzone2.50 M., in der Fernzone 4 M,
über 10 bis 15 Kilogramm in der Nahzone5 M.
in der Fernzone8 M über 15 b-S 20 Kilogramm
in der Nahzone8 M , in d r Fernzone 12 M. —
Für dringende Pikete dreifache Gebühr. Bis 75
Kilometer ist Rahzone.

Wertsendungen(außer der Gebühr für eine
gleichartige gewöhnliche Postsendung) : a) die Ein¬
schreibegebühr von 30 Pf., d) die BersicherungSge-
bühr. Letzt-re beträgt bei Wertbriefen bis zu 1000 M.
We.tangabe oder einen Teil von 1000M. — 1 M.,
über 500 bis 1000 M. = 2 M , über 1000 M.
für jede wnteren 100M. (oder Teile davon— 2 M.

«Postanweisungen biS zu 50 M. Einzahlung
— 60 Pfennig, über 50 bis 250 M. —1M.. über
250 bis 500 M. - 1.50 M . über 500 biS 1000 M.
- 2 M.

Auslandsverkehr. Der Ausländsbrief kostet bis
zu 20 Gramm 80 Pf., für jede weitere 20 Gramm
60 Pf., Postkarten kosten 40 Pf., Drucksachen, Ge-
schäftSpapiere, Warenproben und Mischsendungen je
50 Gramm 20 Pf., die Geschäftspapiere mindestens
80Pf ._

Bücherbesprechung.
Gerade rechtzeitig zum WeihnachtSfest kündigt

der Verlag AntonI . Benjamin  in Hamburg
seine beiden neuen, reichhaltigen WeihnachtS-
alben  an . Sowohl bei der Klavier-AuSgabe(mit
Text) als auch bei der Ausgabe Violine und Klavier
ist auf leichte Spielbarkeit Rücksicht genommen. In¬
halt sowie Ausstattung kann man als vorzüglich
bezeichnen. Die Bände sind ohne Frage eine Zierde
für jeden Weihnachtstischund eine willkommene
Bereicherung, so daß dieselben bald in keinem
musikalischen Hause mehr fehlen dürften.

Was macht die Konkurrenz?  jjjwgfe
kurrenz soll man seinen Reklameplan aufstellen. In¬
seriert die Konkurrenz, so soll man sich durch bessere
Reklame vor ihr auszeichnen. Inseriert die Kon-

I kurrenz nicht,so wird der eigene Vorteil um sogrößer sein. In beiden Fällen wir das Publikum
Ihre Rührigkeit würdigen und mit Vorliebe bei

I Ihnen einkaufen.

Gerade rechtzeitig zum WeihnachtSfest bringt
der Verlag Anton I . Benjamin in Hamburg
den als erstklassiges Gesch.«?werk hervorragend ge-
eigneten8 Band seiner beliebten „Musikalischen
Edelsteine" auf den Markt. Diese rang erwartete
und mit Freuden begrüßte neue Folge der absolut
konkurrenzlosen Sammlung von Klavier- und Ge-
sangSmusik stellt in Bezug auf sorgfält'ge Auswahl
und Zusammenstellung sowie vornehme und ge¬
schmackvolle Ausstattung wieder eine Rekordleistung
der rührigen Firma dar. Der überreiche Inhalt
von insgesamt 40 ausgewählten Nummern (200
Seiten) aus allen Gebieten der Klavier- und Ge¬
sangsliteratur (Opern- und Operettenmusik, Salon-
und Tanzstücks, ernste und heitere Lieder) ist eine
wahre Fundgrube guter Haus- und Unterhaltungs¬
musik. Diese Sammlung wirklicher Schlager sollte
in keinem Haus, in keiner Familie, in keinem ge¬
selligen Kreise fehlen) Sicherlich wird der vorlie¬
gende neueste Band die zahllosen Liebhaber und
Anhänger der älteren Bände ebenso befriedigen, wi^
er dazu angetan̂ ist, dem im wahren Sinne voiks,
tümlichen Unternehmen neue Freunde zu erwerben

"Deretnsnachrtchten.
„Gesangverein Dotzheim". Donnerstag abend8 Uhr,

Gesangprobe im „Rheineck". D. V
„Bibliothek des Gewerkschaftskartells". BüchsrauS-

gäbe jeden Dienstag u. Freitag abends von6—7
Uhr Neugaffe 35.

„Arbeiter-Turnverein". Die Turnstunden finden
statt für Turner und Zöglinge DienStazS und
Freitags abends von 8—IO1/* Uhr, die Schüler
Mittwochs nachmittags von 6—7'/, Uhr auf der
„Wühelmshöhe." Die Turnerinnen Montags und
Donnerstags abends von 8 - 10 Uhe im „Reben-
stock". Die Turnwarte.

„Quartettvccein". Mittwochabend pünktlich*/»8 Uhr
Gefangprobe im VereiuSloknl„Schöne Aussicht".

„Radlerkiub 1902". Mittwoch abend 8 Uhr
Fahrstunde.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heim-

ganze unserer liebe« Entschlafenen sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Dekan Balz er  für die
trostreichen Worte am Grabe, ebenso den Kranz- und Blumen-
spendern.

Die trauernden Hintrrdliebrnon:
famiUe Ottou. ASolf Wagneru. 5er-. Schnell.

Dotzheim,  den 15. Dezember 1920.

Kriegertieimftittterrstedtnng Dotzheim.
Gemeinnützige Kau- und Siedlungsgrsellschaft.

Ich lade unsere sämtlichen Mitglieder zu der am Mittwoch den 15.
b. Mts . abends 8 Uhr im Gasthaus Zum Hirsch" stattfindenden

Brennholz, "üa
Die eingeschriebenen Kunden können je 2 Zentner

Ia. Kuchen-Scheitholz
auf Ofenlänge geschnitten zum Preise von 15 Ml», pro Ztr. von heute ab
dir Dienstag  abholen.

Ferner empfehle ich kurzgebündelte»
«oa » Kuchrnreistg Holz bsk*

als Anzündeholz zum Preise von 10 Md . pro Ztr. Bride Brennmaterialien
sind ganz trocken. Das Holz kommt WF "" fUngclT« 18 -MI  zur Ausgabe.

Generalversammlung

Filiale Dotzheim Kirchgasse 2.
Wir empfehlen:

freundlichst ein. Tagesordnung:
1. Beschlußfassung über Anmeldung und Eintragung der Krieger¬

heimstättensiedlung Dotzheim in das Genossenschaftsregister als
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

2. Bekanntgabe der Satzungen
3. Wahl von Vorstand und Aufsich»Srat.

Der Einberufer Dtetzl.
NB. Gäste stnd  herrlich eingetade«.

Künstler-, Landschafts- n. Gratnlationskartin
empfiehlt _ _ _ Phil . Ve« h«ch. « Smergaffe 14.

Wliesen-lbeu in Wallen ~~
ptr  rentner Pb . 49 .- gibt ab  Ul . Uleimer.
_ am Kahnhof Dotzheim.

gikgenrucyt-Veretn Dotzheim.
Frei tag von  1 —4 Uhr in der alten Schule

BW " Mie -Ausgabe.
die am Donnerstag von 4—6 Uhr bei Schüler
bezahlt werden muß und zwar Mitglieder die noch
keine erhalten pro Ziege 10 Pfd. per Pfd. 45 Pfg.
die übrigen nochmals5 Pfd. per Pfd, 45 Pfg.
_ Per N «rsta »d
1 lleber;teher für Herren , on 15—16 Sahre
zu verkaufen _Johannisgartenstr . 4 p.

Schweineschmalz
Niereufett
Kondensierte Milch

Marke„Berua" Dose
Sterilisierte Milch Dose 10.
Schwarzer Tee Marke „Tee

Pfd. M. 19.—
„ „ 17.50

könne"
Bohnenkaffee
Mandeln
Krachmandeln
Haselnüsse
Sultaninen
Corinthen
Kartoffelstirrkemehl

11.—
11 .—

6.—'/»Pfd
Pfd. von 28.— an

Pfd. M. 25.50
» ,, 6.—
„ „ 8.75
.. 22 .-
.. .. 14.-

4.60

Eier Stück „ 310
Pfeffernüsse Pfd. „ 10.—
Kräuter-Prinlrn Paket „ 3.50
Chocolade 100 gr. TafelM. 6.75,7.—
Kratwursi Pfd. M. 24.—
Keberwnrsi Kilo-Dose„ 15—
K. A. Seifenpulver Pak. .. 1.90
Alffs Srifenpulver Pak.
Sleichsoda Pak.
Kristallsoda Pfd.
Tabak lose Pfd.
Tabak in Paket
Zigarren von 60 Pfg. an.
Heringe Stück

1.60
1.60
0.85

21 .—
3.50

1.20

für Tierhalterr
Maiskörner, Maisschrot, Maismehl auch sonstige
Futtermittel zu haben
_ Biebricherstraße 20.
Stempel- u.Wäschezeichen-Farbe!
empfiehlt » h. » emkach.

Aufmerksame Bedienung. Solide Preise.
Nützliche

Weihnachts-Geschenke
stn- -ie -«nkbarsten Anschaffungen.

Empfehle mein reichhattigrs Kager in sämtlichen-aus- m- Küchen-Geräte»
wir:

emaillierte und gußeiserne Kochgeschirre, und
Bräter, emaill. Eimer, Teichschüsseln, Gemüse¬
schüsseln, Kasserollen, Durchschläge, Salatseier,
Essenträger, Milchkannen, Kaffeekannen, Kaffee-
kesiel, Kuchen- u.Konfektformen, Bratpfannen,
Reibmaschinen, Fleischmaschinen, Butterma¬
schinen, Kaffeemühlen, Wärmflaschen, verzinkte
Eimer, Wannen, Waschtöpfe, sowie
sämtliche zm~-oywaren-

für-en Haus«un- Küchenbe-arf.
» § ?.' ». IV . UoHmson M
Skergaff ». vorm . 6 . Ulnchomutki

krsner-Karlsnn. -Briefe
i empfiehlt Ph. Dembach.
2 KnaVen -Anfüge, gut er-
galten und 1 Paar Kuaben-
fihnhe b * b Kheinstr 2411.
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Für die
Meihnochtsböckerei

empfehle:
Sultaninen

'1

Mandeln
Mußkerne
Gipuloer

Oetkers Eiweisipulver
Oetkers Kackpulver

kond. gezuck Vollmilch
ungesalz. Süsirahm-

Margarine
Hirschhornsalz

(Quittungen
Pb . Dtabacb.

sowie sämtliche Gewürze in
bester Oualitüt.

U). eoffmann
vorm. H. Wachsmuth.



Großer WeiHls -Mani! Eraplsbli slmtliiki mannlahtnr -. Welfe -, Voll -,
Kura - und Sdiuhwaren , Konfektion,
Hüte , motzen , Sdürme und Stödie li
srofeer Huswahl zn bllllflsten Preisen.

Hin Kats.
Hrbeiter-Turn-Verein M wei-nachisdescherung
6egr . 1902  D H tz h L j M . 6egr . 1902

Mitglied des Arbeiter-Turn - u. Sport -Kundes.
Eonntag . den 19 . Dezember d. I . veranstaltet der Verein im Saalbau

„WilhtlmShahe " von nachm. 3 Uhr ab seine
MT Vi1-n«chtS'Schüler»escherrms"'AM

verbunden  mit Freiübungen , Langßabübungen . Barrrnturnrn und
Gruppierungen , auSgeführt von den Schülern.

Abeuds von 6 bi- 10 Uhr

Theater -Aufführung.
WWW Programm

s . Sverl vom Waldhof. Die Heimkehr der Schwiegermutter.
Eine Operation beim Dorfbader. Die vürgerwehr von Trippsdrill.
Turner auf Nummer» Sicher. Paul vo» der Heilsarmee zu Pferde.

Di » Pansen meeven durch Mustkstnck» ausgrfüllt
Fern »» mtrv di » Parturneerieae einige schmierig » « emanvtzettaiibnngrn

k«r Ztnffüprung drin »»« .
L i Ntrill  r Zur Schalerbescherung vollständig frei. Zur Theater-Aufführuna-

Mitglieder frei ; Nichtmitglieder2  Mark.
KassenöMnng zum Th »ater SV» Phr = =

Wir laden hiermit die gesamte Einwohnerschaftsowie Freunde und Gönner
be» » erein, freundlichst ein. $ er  VsrstanS.
P « m » rk « « g:  Am 2 . W »i>,nacht «fri »rtag findet « nsrr W »ih »achtsball statt.

Sine Steröe für jeöes Haus. Prachtvolle Ausftattuna.

r neue Mihnachts-AIben
fiif ^ IflPier.  28 Lieder, Melodramen, Fantasien, teils mit Text,

von « lfr. Kleinpaul . Preis Mk. 10 .80 . (einfchl. aller Aufschläge).

5ür flfollnt unü KlüVtek.  Sine Auswahl der beliebtesten

»eihnachtSmusik, 23 Lieder, Fantasien usw. von Arthur Seybold.
Ausgabe für Violine und Klavier Mk. 13 . —, für Violine
solo Mk . 7 .30 (einfchl. aller Aufschläge).

Dazu erscheinen auch Biol . II und Cellobegleitstimme.

Vorrätig in allen Musikalienhandlungen oder beim

Perl», Anton J. Krnsamin , Hiattr» II
»ItmMll 44.

6es Aetchrbun- -er Krteg»beschSStsten. Hriegstetlnehmeru. «Hinter-
dttedenen lTrisgruppe- o-hetm),

für die Witwen, deren Kinder, Aaisenkinder und Kinder der Kriegsbeschädigten,
UW* mit LiedtdiUlervortrag» Wl

find et am  VamStag den 18 . Dezember d. IS ., abends pünktlich 6 Uhr,
im MW" Turnerheim " WM statt.

Ferner grlangen an dir Kri »g»d«schädigtrn Zigaretten f«r Urrteilnng.
Sämtliche Mitglieder werden gebeten, pünktlichu. vollzählig zu erscheinen;

auch bitten wir gleichfalls zur Unterbringung  de » Geschenke genügende»
Packmairrtal mitzubringen.

NB. Den gütigen Spendern für ihre wohlwollende Unterstützung
unseren herzlichsten Dank u. laden wir alle zu der Feier höflichst ein.

Eintritt frei . - er VorstlNt.
I . A. Boß.

Notkonnterhaitnngsabeud.
Leitung:  W . Gimon.

Sonntag , den 19 . d. Mt «>, nachmittag » 4 Nh» im Gasthaus „Zum
Römer " (L. Hab er stock) :

iMT zichtbilder - Uortrage . "Mg
JJUT Weihnacht»-Märchen "MM gesprochen von Frl . Schwesler.

Eintritt:  Kinder 1 Mk., Erwachsene 1.50 Mk.
Abends VI,  Uhr:

MM " Eine Fahrt am Bodensee " MU gesprochen von Herrn Feilbach.
Eintritt:  Kinder I Mk., Erwachsene 1.50 Mk.
Karten im Vorverkauf bei Herrn Gustav Katz , Römergasse 14.

Saal ist geheizt . Lensch-Apparat.

a Das Tchönrte Ul
Wcihnachts -Gcfchenk

a u . für alle anderen Gelegenheiten ist und
■ bleibt dar reich illustrierte j) rachtwerk:

: 0otriieim >n ^ ortu . 8i >ci
»
J Inhal ) : ca . IM Abbildungen — Knnstdvnck

Wlittt »». — > Ortsl «ge- Pllnf . 285 Seiten
Orts - ,Vereins- , fabrikjerdiidite »tc. lowi« im
Anhang Vtrdrück - Blitter flr Anlage einer
Familien -Chronik.

Weihnachts - u. Neujahrs Postkarten
in schöner Au»» ahi etn-etroffen.

Ph . Dernbach , Römeraasse 1* .

■XXXXXXXXXXXXXXXX«

■
■

■■■

Cirtband:  Ganzleinen , Decke in öoldprlgung.

Preis 5.— ITIk.

|u drstthrn vom Prrlag : PH. Prmdach.

Eleklrische Kzelnse«
erstklassige» Fabrikat, empfehlen als

paffendes Weihnachtsgeschenk.
Kllmgsu ElekiricMöwerkeA.G.

Eltvillea. Äh.

! lustlzratv. Zedtj
: Rechtsanwaltu. Notar ■
; Villa Waidfrieden , MsttMr. 34. »5Sprechstundenf.d.Einwohner Dotzheims:■
i DIittwodiu. Samstag von5- 7Uhr. i
■ »

W>r suche» für die n»rschi»d»u»n Pbt »il «ng »»
unsere« Betriebe« zu vst »r>« t0F~  Ecbrlina*
gegen entiprechende Vergütung.

M «schiuenfadrik Wiesbaden
<S m. b. H.

Empfehle
meine seiVstverfertiaten  Vürstenwaren:
Atzseifdvrste« . von 4.25 - 6.75 Mk.
Wnrzelbürsivn von
Gchrnvber . von
Havdbesen von
vadenbcsen von
Piasavadesen
Leppichhandbesen
Elosetbürften

Ot» Wei hnachten 10 "/° Pabatt ans »big» Preis ».
AM " Verkauf in meinem Hause. ' "fS®
Um geneigten Zuspruch bittet

K« BtfZ , Bürstenmachermeister,
JchSnbergstr. 2.

5.00 - 7.00 Mk.
6.50 - 8.50 Mk.
9.00 - 18 00 Mk.

15.00 - 32.00 Mk.
17.BO Mk.
15.00 Mk.

7.00 Mk.

Als praktische Weihnachtsgeschenke
mommm  empfehle : mmmtm

Haus -u . .Mchengeräte,wie:
emaillierte un6 verzinkte Geschirre.

6u $$gesdiirre,
«ei»maschinen. 5teischtzackmaschlnen.

Lisch, u Lafel» asen. Vllaeletsen.
Kaffeemllhlen ns» ,

porrellan - u. Steingutwaren.
Feeene» « «che ich «nf « ein » r»ichh«ttig » P « » » « hl
in MT ehristkaumschinuck "US «nsmerksa « .

ssr rie Behauptung
gegen Herrn Pich . Gilner , Schierstein, dieser habe Unter-
ichlogung gemacht und se, flüchtig gegangen beruht «uf
Hlnmahrlirit und nchm-n wie mit Bedauern zurück.
'W. kcutzer. Z Lcich'snj», I Wnqcnbach Dotzheim

l 'lnterzeichneter empfiehlt sich im Neuanfertigcn,
Wenden , Umändern . Außdessern sowie Auf.

Hügeln von Hcrrengarderode .i besten».
.1 ,̂. Luotuivn Schiersteinerstr. 30.

Zukunft!
Charakter , Ehsleben , Reich¬
tum , Glück wird nach Aatr»-
lofi », (Sterndeutunj ) berechn.
Nur Oeburtsdatum u Schrift
einsenden Viele Dankschr.
aufzaweisen.

Thewi,  Hannovar , <
Postfach.

Kscsb Ott.
Gifeuhaudl «« , . Ha« »- ». Ktchougeräle.

Telisan 1407. O. i« » «tzntzaf.

^lchw . Plüschgarnitur:
^ Hut, Kragen u. Muff
zu verk. Au»k. im Verlag.

Rechnnnos Formal.
empfiehlt Ph . Hcmdach

Eimer
für Pütz ». Kahle«» und
FnUerzwecke». Ferner:
wasch-u Firischblltten

verkauft:

Sauer. Wierdade«.
Göbenstraße 18.

N eue» Kindermäntelch.
Häubchen bill. zum

verk. 1 bis 3jähr. Mädchen
Jdsteinerstr. 15
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